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Einstieg und Überbl ick:

Wofür steht der BUND Sachsen?

Der BUN D ist der große deutsche
N achhal tigkeitsverband. N aturschutzverbände
gibt es viel e, doch uns geht es um den
Umwel tschutz insgesamt. Wir treten dafür ein ,
dass wir a l s Menschheit so l eben und
wirtschaften, dass dies auch über viel e
Generationen – und gl obal – gut gehen kann.
Genau das meint N achhal tigkeit. Der
H andl ungsbedarf ist riesig , d ie Probl eme
dramatisch: Der Kl imawandel ist mit einer
absehbar beeinträchtigten N ahrungs- und
Wasserversorgung und wahrschein l icher
werdenden Kriegen um schwindende
Ressourcen existenziel l bedrohl ich für die
Menschheit. Ähnl ich existenziel l sind andere
Probl eme wie die schwindende Artenviel fa l t,
zunehmend beeinträchtigte Ökosysteme,
Bodendegradation, versauernde Wel tmeere
und al l gemein schwindende Ressourcen.

Der BUN D entwickel t pol itische Konzepte für
mehr N achhal tigkeit mit sorgfä l tiger
wissenschaftl icher Fundierung und vertritt sie
engagiert gegenüber der Pol itik. Er macht
unterstützend eine intensive Pressearbeit und
ist dadurch auch und gerade in Sachsen in den
Medien stark präsent.

Er veransta l tet Demonstrationen, Podiums-
diskussionen, betei l igt sich kritisch an
Pl anungsverfahren zu umwel tschädl ichen Fa-
briken, Straßen oder Massentierhal tungs-
anl agen – und wo nötig , kl agen wir auch auf
mehr Umwel tschutz vor Gericht.

Sehr wichtig sind uns zudem konkrete
N aturschutzprojekte, wo wir sel bst uns um
Fl ächen oder Tiere kümmern, ebenso wie die
Umwel tbi l dung, beginnend in unserer Arbeit
mit Kindern.

Die deutsche Energiewende steht bisher oft
eher auf dem Papier, wenn man diverse
Schönrechnungen beseitigt. Die deutschen
Treibhausgasemissionen stagnieren beim
ungefähr Fünffachen eines Pro-Kopf-N iveaus,
das nachhal tig wäre – das al so auch dann
noch gutgehen würde, wenn al l e Menschen
wel tweit dauerhaft so l eben würden wie wir.
Der BUN D Sachsen hat 201 4 deshal b ein
Energie- und Kl imakonzept für Sachsen
vorgel egt, das im Einzel nen zeigt, wie man es
besser machen könnte. N icht nur beim Strom,
sondern auch bei Wärme, M obi l ität und
I ndustrieprodukten wie Ku nstdünger und
Ku nststoffen muss man bis 2050 die fossi l en
Energien durch erneuerbare Energien ersetzt
haben. Zugl eich kann man dabei dem
H amsterrad der Abhängigkeit vom Götzen
Wirtschaftswachstum entkommen.

Das Wachstumsthema beschäftigt den BUN D
seit ein iger Zeit intensiv.

Fel ix Ekardt bei

der Stopp TTI P!

Aktion am 06.

N ovember 201 4

auf dem Dresdner

N eumarkt



4

Einstieg und Überbl ick

Außerdem kämpfen wir gegen die sächsische
Braunkohl everstromung. Unter anderem kl agen
wir gegen den gepl anten neuen Tagebau
N ochten I I in der Lausitz.

Braunkohl e ist nicht nur der kl imaschädl ichste
Energieträger, sie ist auch vol kswirtschaftl ich
irrational , wenn man die hohen Fol gekosten für
die Gesel l schaft aufgrund von Kl imawandel -
fol geschäden oder Grundwasserabsenkung
mitbedenkt. N icht einmal für die Versor-
gungssicherheit ist Braunkohl e auf Dauer nötig .
Erneuerbare Energien, Energiesparen, bessere
Stromnetze u nd mehr Stromspeicher sind die
bessere und umwel tfreundl ichere Al ternative.
Ein großes Kl imaprobl em und zugl eich eine
massive Ursache von Bodendegradation,
Gewässerbel astung, Ökosystemzerstörung und
ein igen Luftschadstoffen ist d ie konventionel l e
Landwirtschaft, besonders die Überproduktion
tierischer N ahrungsmittel .

Wir haben 201 4 deshal b die große Dresdner
Demonstration „Wir haben Agrarindustrie satt!“
für eine ökol ogische Landwirtschaft organisiert.
Und wir werden in Kü rze nun auch ein Land-
wirtschaftskonzept für Sachsen vorl egen.

Vor Ort ist der BUN D mit seiner konkreten
Stel l ungnahmenarbeit dafür verantwortl ich ,
dass viel e Projekte zumindest in eine um-
wel tverträgl ichere Richtung gel enkt werden
können. Wo man uns keinerl ei Gehör schenkt,
ziehen wir auch mal vor Gericht.

Wir pfl egen auch sel bst Fl ächen. Und wir
betreiben über viel e Jahre ein Artenschutz-
Großprojekt, das die Lebensbedingungen für die
Wil dkatze in Sachsen und Deutschl and
verbessern sol l . Das kommt dann auch anderen
Arten zugute.

Tagebau N ochten Winter 201 4

Wir haben Agrarindustrie satt! Dresden 201 4

Wil dkatze im Pfaffengut Pl auen
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Der BUN D Sachsen repräsentiert das wel tweite
Umwel tnetzwerk Friends of the Earth (FoE) in
Sachsen, dessen Mitg l ied der Bundesverband
des BUN D (www.bund.net) ist. FoE ist der
größte demokratisch organisierte Umwel t-
verband wel tweit. Das ist wichtig , denn die
meisten Umwel tprobl eme verl angen nach
gl obal en oder zumindest europäischen
Lösungen. Das weiß ich recht genau, denn ich
bin N achhal tigkeitsforscher und entwickl e
berufl ich pol itisch-rechtl iche Konzepte für eine
bessere N achhal tigkeitspol itik, besonders im
Energie-/Kl imabereich und im Landnutzungs-
bereich. Deshal b sind Vorstandsmitg l ieder des
BUN D Sachsen auch intensiv an der
Entwickl ung der umwel tpol itischen Positionen
über Sachsen hinaus betei l igt, beispiel sweise im
BUN D Bundesverband.

Wir sind ein zu l etzt sprunghaft wachsender
Verband. Das freut uns, n icht nur aus
Umwel tgründen und wei l mehr Mitg l ieder uns
zunehmend ermögl ichen, mehr zu tun und
mehr engagierte H auptamtl iche einzustel l en .
Wir finden pol itisch-gesel l schaftl iches
Engagement zentra l – nur so kann die
Demokratie auf Dauer l ebendig bl eiben. Der
BUN D ist der große basisdemokratische
Umwel tverband – anders a l s andere sind wir
keine Agentur oder keine Stiftung, bei denen
irgendwel che Gel dgeber den Ton angeben. Bei
uns bestimmen die Mitg l ieder, wo es l ang geht,
d ie H auptamtl ichen hel fen dann, das Gepl ante
umzusetzen.

N eue Mitstreiterinnen und Mitstreiter, d ie mit
uns für unsere Ziel e eintreten wol l en , heißen
wir jederzeit herzl ich wi l l kommen. I n den
Regional gruppen und in den verschiedenen
Landesarbeitskreisen zu den einzel nen
Fachthemen (www.bund-sachsen.de) bestehen
breite Mögl ichkeiten, sich zu den genannten
Themen einzubringen.

Viel Freude bei

der Lektüre

unseres

Jahresberichts!

Prof. Dr. Fel ix Ekardt

Landesvorsitzender


